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Modulares Unternehmenskonto auf der 

Basis von ELSTER 



 130 Unternehmenskontakte pro 

Jahr einfach gestalten

 eingespielte Prozesse und 

existierende Lösung, seit >20 

Jahren

 1,5 Millionen Organisationen 

nutzen ELSTER Zertifikate

 Bestehender einfacher 

Registrierungsprozess

 Im Einsatz bei ELSTER, BZSt 

(Mein BOP) und dem Zoll (seit 

EKONA)

 Bis zu 200 

Organisationszertifikate je 

Unternehmen mit Postfach je 

Zertifikatsinhaber

1.5 MILLIONEN

ORGANISATIONEN

sind im Besitz eines 

Organisationszertifikats

ELSTER ALS

UNTERNEHMENSKONTO



BAUSTEIN 1

Mein UP
BAUSTEIN 2

NEZO

NEZO-P

BAUSTEIN 3

Postfach 2.0

BAUSTEINE



BAUSTEIN 1

NEZOP & MEIN UP

SPOC     Single Point of Contact

 Einstieg für alle Unternehmen 
und Organisationen

 Steuerliche 
Unternehmensformulare direkt in 
MUP integriert

 Unternehmensformulare aller 
anderer bestehenden 
Antragsportale sind direkt 
erreichbar

 Once only über NEZO-P mit 
Übermittlung der Identitätsdaten

P
h

o
to

 b
y
 K

e
v
in

 B
e

s
s
a
t 
o

n
 U

n
s
p
la

s
h



BAUSTEIN 2

NEZO: ELSTER ALS 
OPTIONALER IDP

 ELSTER als Identity-Provider 

 ELSTER liefert die Identität des 
Unternehmens 

 Identitätsdaten der Handelnden 
Person ebenfalls möglich 

 Portale können mittels NEZO 
ELSTER Authentifizierung 
einbinden

 Sicherer Zugang 

 Portale ready for OZG 
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BAUSTEIN 3

POSTFACH 2.0

 Verwendung eines existierenden 
Postfachs (inkl. M2M)

 Posteingang je Mitarbeiter und Inhaber 
eines Organisationszertifikats

 Anbindung der Kommunen und 
Behörden über ELSTER-Transfer 
ermöglicht umfassende Information der 
Unternehmen 

 Rechtswirksame Bekanntgabe 

 Funktionspostfach = Möglichkeit, dass 
auf das (Mitarbeiter)-
Unternehmenspostfach auch Vertreter 
zugreifen können
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